
Kreativ durch den Unterricht
Landesprogramm „Kultur und Schule“ auch 2013/2014 wieder am Start

KREIS SOEST � Auf Kinder und
Jugendliche an gut 300 Schu-
len im Regierungsbezirk
Arnsberg warten im Schul-
jahr 2013/2014 wieder span-
nende Kreativprojekte – un-
ter Regie von externen Künst-
lern und Kunstpädagogen. Im
Zuge des Landesprogramms
„Kultur und Schule“ bewillig-
te die Bezirksregierung hier-
für jetzt rund 700 000 Euro.

Das kreative Programm hat
Tradition und erfreut sich an
den Schulen großer Beliebt-
heit. Ziel des Programms ist
es, Künstler und Kunstpäda-
gogen aus den Bereichen
Theater, Literatur, Bildende
Kunst, Musik, Tanz, Film und
Neue Medien projektbezogen
in die Schulen zu bringen.
Die Projekte sollen das schuli-
sche Lernen ergänzen und
den Kindern und Jugendli-
chen – unabhängig von Her-
kunft und sozialem Status –
die Begegnung mit Kunst und
Kultur eröffnen. Für die Dau-
er eines Schuljahrs, meist in
40 Einheiten à 90 Minuten,
versuchen die freischaffen-
den Kreativen, das Interesse
der Schülerinnen und Schü-
ler zu wecken. Sie sollen ani-
miert werden, selbst künstle-
risch aktiv zu werden und
weitere Kulturangebote
wahrzunehmen. Die Künstle-

rinnen und Künstler absolvie-
ren vier eintägige Seminare,
die sie unter anderem auf den
Schulalltag vorbereiten und
der Netzwerkarbeit dienen.

Alleine im Regierungsbe-
zirk Arnsberg werden im
Schuljahr 2013/14 an den öf-

fentlichen allgemein- und be-
rufsbildenden Schulen 297
Projekte mit 668 000 Euro ge-
fördert. Zudem: elf Vorhaben
an Ersatzschulen (private/
kirchliche Träger) mit 25 080
Euro sowie ein Kooperations-
projekt einer Grundschule

und eines Kindertreffs mit
2 280 Euro. Im Kreis Soest
fließen rund 68 400 Euro. Die
Schulen bekommen jeweils
2 280 Euro an Fördergeldern
und steuern noch 570 Euro
Eigenanteil hinzu.

Infobox �

Hören
Soest
Heute, Samstag, 27. Juli: Wandel-
konzert zur Soester Fehde (19.30
Uhr, Wiesenkirche, Hohnekirche, Pa-
trokli-Dom)
Sonntag, 28. Juli: „Johann von
Soest“, szenisches Konzert mit dem
„Ensemble triofiore“ und Gästen
(17 Uhr, Patrokli-Dom)
Ostönnen
Sonntag, 28. Juli: Orgelkonzert mit
Leon Berben (17 Uhr, Andreas-Kir-
che), kein Eintritt, eine Spende ist
erwünscht
Bad Sassendorf
Sonntag, 28. Juli: „Summer Wine“,
Konzert mit der Sopranistin Gerburg
Krapf-Lumpe (15.30 Uhr, Konzert-
muschel/Hof Haulle)
Drüggelte
Sonntag, 28. Juli: 4.Drüggelter Kon-
zert, „Concord is here - hier ist Ein-
klang“ mit So..N.G.S. Soester Neue
Gesangs Solisten (17 Uhr, Kapelle)
Werl
Sonntag, 28. Juli: Konzert zum To-
destag J. S. Bachs (19.30 Uhr, Wall-
fahrtsbasilika)

Sehen
Soest
„Neuzugänge V: FARBEN-COLOURS
Post-minimale und Konkrete, von
Radical Painting bis Lichtkunst“,
Werke aus der Sammlung Schroth
(bis 11. August, Wilhelm-Morgner-
Haus)
Malte Lück – Arbeiten (bis 4. Au-
gust, Wilhelm-Morgner-Haus)
Soester Künstler wie Otto Moder-
sohn, Hans Kaiser, Wilhelm Morg-
ner, Fritz Viegener und andere (bis
auf Weiteres, Galerie „Kunst am
Rathaus“)
Ingeborg Dehnert, Gisela Pomme-
renke – keramische Arbeiten, Werk-
schau (bis 11. August, Kunstsaal)
„Besondere Perspektiven“, Fotoar-
beiten von Karl Wilhelm Henke (bis
9. September, Galerie im „Alten
Schlachthof“)
Fritz Risken , „Schodüvel in Soest“,
Ausstellung zur Soester Fehde (bis
4. August, Remter am Patrokli-
Dom)
Möhnesee
„100 Jahre Möhnesee – gestern,
heute morgen“ (bis 3. Oktober,
samstags und sonntags 15 bis 17
Uhr Altes Fachwerkhaus Stocke-
brand, Körbecke)
Warstein
„Ausschnitte“ von Diana Sanatani
(bis 30. August, Volksbank)
Dilomprizulike, „Schöne bunte Din-
ge“ (bis auf Weiteres, Musikschule)

Erleben
Soest
Samstag, 27. Juli: Eröffnung der
Soester Fehde mit der Spielszene
„Annas Wunsch“, Mariengymnasi-
um Werl (11 Uhr, Patrokli-Dom)
Donnerstag, 1. August, Freitag, 2.
August und Samstag, 3. August:
„Meier Helmbrecht“, Theaterstück
nach einer Versnovelle aus dem 13.
Jahrhundert, Parabel (jeweils 20
Uhr, Blauer Saal)

„Eigentlich ne Postpunk-Band“
„Sidewalk Surfers“ legen nach ihrer Premiere direkt wieder eine Zwangspause ein

SOEST � Der Auftritt im „Cha-
os“ am Soester Bahnhof war
eine Premiere im kleinen Kreis.
Wer nicht dabei war, darf nun
eine Weile warten bis zu einer
Neuauflage: Bis zum nächsten
Gig muss sich die neue Soester
Band „Sidewalk Surfers“ auf-
grund einer Zwangspause eines
Musikers noch bis zum neuen
Jahr gedulden.

„Wir covern zunächst erst
einmal noch ,The Clash’ – das
soll aber so nicht bleiben.“
Mario ist Sänger und Gitarrist
der Band und hat gerade den
ersten Gig hinter sich. 15
Songs der Kultband standen
auf dem Programm, jener
Band also, die neben den „Ra-
mones“ und „The Cure“ in
den zehn Jahren ihrer Exis-
tenz von 1976 bis 1985 zu den
wegweisendsten Bands dieser
Gattung gehörte.

„Wir selber sehen uns nicht
als reine Punkband“, fährt
Mario fort. „Wir kommen
zwar alle aus dieser musikali-
schen Ecke und die Energie
des Punkrock ist auch unsere

Wurzel. Wir versuchen aber
auch, für andere Einflüsse of-
fen zu bleiben – so wie eben
,The Clash’ oder auch die
,Beatsteaks’, die sich anderen
Einflüssen nie verschlossen
haben, eher im Gegenteil.
Das macht die Musik ja auch
interessanter. Wir zum Bei-
spiel mögen alle sehr gerne
Reggae und Ska. Wir haben
schon gewitzelt: Eigentlich
sind wir ne Postpunk-Band.“

Die Songs von „The Clash“
sind eigentlich nur mehr eine
Art „Einstiegsdroge“: „Das
spielen wir vor allem, um ge-
meinsam Bühnenerfahrung
zu sammeln. Wir sind aber
dabei, eigene Ideen zu sam-
meln und haben derzeit drei
Fragmente, die wir weiter be-
arbeiten müssen. Wir hoffen,
dass wir Anfang des kom-
menden Jahres mit eigenen
Sachen zumindest im Inter-
net zu finden sind.“

Bassist Norman, Gitarrist
Daniel und Sänger und Gitar-
rist Mario kannten sich schon
durch diverse Bandprojekte.
Alle sind große Fans von „The

Clash“ und daher war rasch
klar: Sie wollten etwas Ge-
meinsames aus der Taufe he-
ben. Es folgten ein paar Sessi-
ons bei Mario daheim, noch
ohne Schlagzeuger.

Michael machte das
Quartett perfekt

Daraufhin schalteten sie in
entsprechenden Internetfo-
ren zwei Anzeigen und er-
hielten zwei Rückmeldun-
gen, „und Michael kam voll
vorbereitet, hatte schon die
vier Songs, die gemeinsam
angespielt werden sollten, in-
und auswendig drauf, wir
konnten direkt loslegen.“
Eine halbe Stunde später
machte er das Quartett kom-
plett.

Fehlte nur noch ein Name,
„und wir sammelten alle
möglichen und unmöglichen
Vorschläge. Dann wachte ich
eines nachts plötzlich auf
und sagte zu meiner Freun-
din: Du, ich habe ne Superi-
dee für nen Bandnamen, da
gab es doch mal diesen tollen

Song „Sidewalk Surfers“ von
den Bates. Den habe ich mir
sofort aufgeschrieben.“

Die Gründung war im Früh-
jahr 2012 – aus zeitlichen
Gründen probt die Band nur
alle 14 Tage im Schlachthof
im Raum einer befreundeten
Formation. Am letzten Wo-
chenende dann der erste Auf-
tritt vor rund 40 Leuten: „Der
Zuspruch auf unseren ersten
richtigen Gig war überra-
schend gut. Klar, da kamen
viele Bekannte und Musiker-
kollegen.“ Aber gerade letzte-
re können ja auch entspre-
chend kritisch sein.

Aber jetzt wird man also
erst im kommenden Jahr wie-
der von den Sidewalk Surfers
hören. Pläne gibt es bereits:
„Wir haben Gespräche laufen
mit dem Hoppegarden in
Hamm und der Filzlaus in
Lippetal, die sind beide sehr
interessiert, eventuell auch
der Lindenhof in Ense-Nieder-
ense.“ � kb

www.sidewalksurfersgerma-
ny.wordpress.com
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Die Soester Georg-Schule war im vergangenen Schuljahr mit von der Partie. Da das aber bereits die
sechste Teilnahme der Schule am Projekt war, wird im kommenden Schuljahr pausiert. � Foto: Dahm

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

Der erste Auftritt vor rund 40 Leuten im „Chaos“ am Soester Bahnhof: „Der Zuspruch auf unseren ersten richtigen Gig war überraschend
gut“, freuten sich die Band-Mitglieder. � Foto: Bunte

Auschwitz mit eigenen
Augen sehen

Jugendamt lädt zur Reise nach Polen ein
KREIS SOEST � Das Kreisju-
gendamt führt in den Herbst-
ferien vom 29. Oktober bis
zum 3. November 2013 für 50
Jugendliche im Alter von 14
bis 19 Jahren ein Studiense-
minar in Auschwitz und Kra-
kau durch.

Programmpunkte der Reise
sind das ehemalige Stammla-
ger Auschwitz, das Konzen-
trations- und Vernichtungsla-
ger Auschwitz-Birkenau,
wichtige Orte der nationalso-
zialistischen Zeit in Ausch-
witz, ein Zeitzeugengespräch
mit einem ehemaligen
Auschwitz-Gefangenen, das
Krakauer-Ghetto und ein jü-
discher Abend.

„Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer dieser Gedenk-
stättenfahrt können sich vor
Ort mit dem Dritten Reich
auseinandersetzen. Es wird
zudem ein Bogen zu aktuel-
len Geschehnissen, wie zum

Beispiel der Ausgrenzung von
Randgruppen gespannt“,
stellt Kreisjugendamtsleite-
rin Gudrun Hengst heraus.

Zwei ganztägige Vorberei-
tungstreffen am 28. Septem-
ber und 19. Oktober sowie
zwei ganztägige Nachberei-
tungstreffen am 9. November
und 23. November 2013 gehö-
ren zur Fahrt und müssen
wahrgenommen werden

Teilnehmen können rund
fünf Jugendliche aus jeder
Kommune aus dem Zustän-
digkeitsbereich des Kreisju-
gendamtes Soest. Bei mehr
als fünf Anmeldungen aus ei-
ner Kommune entscheidet
das Los über die Teilnahme.

Der Teilnahmebeitrag von 50 Euro
kann auf Antrag ermäßigt wer-
den. Eine Anmeldung ist bis zum
15. August schriftlich oder per Fax
unter 02921-302397 beim Kreis-
jugendamt erforderlich.

Stationen der Reise sind unter anderem das ehemalige Stammlager
Auschwitz, das Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau und das Krakauer-Ghetto.

Die einzelnen Kreativprojekte
– SOEST:
Bruno-Grundschule, Theater/Tanz mit Sabina Kocot: Tanztheater „Vor-
bilder, Selbstbilder“
Grundschule Hellweg, Theater/Tanz mit Sabina Kocot: Tanztheater
„Schule ist…“
Petri-Grundschule, Theater mit Leela Vera Schlund: Clowntheater
„Bühne frei …“
Bodelschwingh-Schule (Förderschule), Bildende Kunst mit Andrea Pe-
ckedraht: „Bilder-Schrift - Schrift-Bilder“
Clarenbach-Schule (Förderschule), Bildende Kunst mit Swantje Hütte-
mann „Bunter Treff für den Schulgarten“
Von-Vincke-Schule (Förderschule), Bildende Kunst mit Kord Winter:
„Von uns - für uns - mit uns!“
– LIPPETAL:
Realschule und Gemeinschaftsschule Lippetal, Musik/Theater,
Frank Rossa, Musical

– WARSTEIN:
St. Margaretha Grundschule, Bildende Kunst mit Julija Ogrodowski:
„Hundertwasser in Sichtigvor“

– WERL:
Friedrich-Fröbel-Schule (Förderschule), Bildende Kunst/Film mit Karla
Christoph: „Aus dem Rahmen fallen“
Sekundarschule der Stadt Werl, Bildende Kunst mit Dorothee Weber,
Gestalterisches Arbeiten: „Körpersprache“
Städtisches Marien-Gymnasium, Bildende Kunst mit Dorothee We-
ber, Bildhauerei: „Gedankenspiel“
Peter-Härtling-Schule (Förderschule), Bildende Kunst/Film mit Karla
Christoph: „Aus dem Rahmen fallen“
Hedwig-Dransfeld-Schule (Förderschule), Bildende Kunst mit Monika
Buggisch-Leu: Plastisches Gestalten mit dem Werkstoff Ton
– WICKEDE:
Westerheideschule (Förderschule), Bildende Kunst/Film mit Karla
Christoph: „Aus dem Rahmen fallen“
Gerkenhauptschule, Bildende Kunst mit Victor Gabriel Garcia Flo-
res:„Kunst mit Pinsel oder Maus?“
Engelhard-Grundschule, Bildende Kunst mit Swantje Hüttemann:
„Gesichter einer Schule“
– ENSE:
Bernhardusschule Niederense (Grundschule), Bildende Kunst mit
Monika Buggisch-Leu: „Plastisches Gestalten mit Ton“

Zumba für den
guten Zweck

SOEST � Im Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ findet am Sonn-
tag, 29. September, der erste
Soester „Zumbathon“ statt.
Veranstalterin ist Zumba-In-
structor Christine Kolkmann
aus Bad Sassendorf-Osting-
hausen. Sie organisiert die
Veranstaltung zugunsten des
Vereins „Archemed – Ärzte
für Kinder in Not“. Von 15 bis
18 Uhr darf am 29. Septem-
ber im Saal des „Schlachtho-
fes“ getanzt und geschwitzt
werden. Neben Christine
Kolkmann stehen noch die
Zumba-Instruktoren Sandra
Tornero, Lena Ottersbach,
Waldemar Kristian und Ulla
Tigges auf der Bühne. Karten
gibt es ab sofort beim
Schlachthof, in den Anzeiger-
Geschäftsstellen und über
HellwegTicket. Die Tickets
kosten im Vorverkauf 11,80
Euro, die Plätze sind be-
grenzt.


